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Gestellte Anträge 2008 Gestellte Anträge 2.900
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Erledigungen Erledigungen insgesaml 2.952 2.066 1.708 1.349 408 566 1717
Anteil an gestellten Anträgen in %2) 101,79 101,87 117,71 110,94 84,82 101,62 118,58
Erl. aus sonst. Gründer p 583 461 244 423 37 60 490
Anteil an Erledigungen in % 19,75 22,31 14,29 31,36 9,07 10,60 28,54

Ablehnungen Ablehnungen) 1.306 678 921 478 222 268 676
Anteil an gestellten Anträgen in %2) 45,03 33,43 63,47 39,31 46,15 48,11 46,69
Anteil an Erledicjunoen in % 44,24 32,82 53,92 35,43 54,41 47,35 39,37

Anerkennungen Anerkennunger 3> 1.063 927 543 448 149 238 551
Anteil an gestellten Antragen in %2) 36,66 45,71 37.42 36.84 30,98 42,73 38,05
Anteil an Erledigungen in % 36,01 44,87 31,79 33,21 36,52 42.05 32.09
Anteil an Gewalttaten in % 5,54 4,39 2,85 0,21 4,21 2,69 3,78

Anerkennungen einer

MdE unter 25 Prozent,

Übernahme von Heil-
behandlungskosten

Heil behartdlu ngskoster 891 653 430 400 132 208 404
Anteil an Anerkennungen in % 83,82 70,44 79,19 89,29 88,59 87,39 73,32
Anteil an gestellten Antragen in % 30,72 32,20 29,63 32,89 27.44 37,34 27,90
Anteil an Erledigungen in % 30,18 31.61 25.18 29,65 32,35 36,75 23.53
Anteil an Gewalttaten in % 4,64 3,09 2,25 0,19 3,73 2,35 2,77

Bewilligung laufender

Versorgungsbezüge

(Renten)

Renten 172 274 113 48 17 30 147
Anteil an Anerkennungen in % 16,18 29,56 20.81 10,71 11.41 12.61 26.68
Anteil an gestellten Antragen in % 5,93 13,51 7,79 3,95 3.53 5,39 10,15
Anteil an Erledigungen in % 5,83 13,26 6,62 3,56 4,17 5,30 8,56
Anteil an Gewalttaten in % 0,90 1,30 0,59 0,02 0,48 0,34 1,01

17,35

7,62
1,13

Renten für Beschädigte 145 235 109 47 14 20 119
Renten für Witwen, Waisen, Eltern 27 39 10 28

35

1) Erledigungen aus sonstigen Gründen, u. a. Rücknahme des Antrags, Abgabe an andere VA, Wegzug, Tod
2) Bei den ermittelten Prozentwerten bezüglich der Erledigungen, Anerkennungen und Ablehnungen im Jahre 2008 ist zu berücksichtigen, dass es aufgrund durchschnittlicher mehrmonatiger bzw.

mehrjähriger Bearbeitungszeiten von OEG-Anträgen zu zeitlichen Verschiebungen gekommen sein kann.
3) In einzelnen Bundesländern werden die als vorübergehend bzw. bei einer MdE von unter 25 Prozent anerkannten Gesundheitsstörung mit Anspruch auf Heilbehandlung als Ablehnung erfasst. Lag hierzu

eine exakte Aufschlüsselung vor, wurden diese Fallzahlen aus Gründen der Vergleichbarkeit hier statistisch unter Anerkennungen ausgewiesen.
4) Hier enthalten sind auch eine nicht bestimmbare Anzahl von Fällen, bei denen eine vorübergehende Gesundheitsstörung von weniger als sechs Monaten vorlag, die Antragstellung jedoch erst nach

Ablauf eines Jahres nach der Schädigung erfolgte und somit auch kein Anspruch mehr auf Übernahme von Heilbehandlungskosten bestand

* Aus programmtechnischen Gründen konnten für das Berichtsjahr 2008 in Bayern 7.335 Fälle der Bundespolizei erst nach Abschluss der Anlieferung der Jahresarbeit an das BKA in den Landesbestand
übernommen und in der bayrischen Landesstatistik veröffentlicht werden. Bei einigen der Länder, die auf Übermittlung aggregierter Daten verzichtet haben oder diese nicht mehr in der bisherigen Form
aufgrund der Einführung neuer Auswertetools realisieren konnten, hat dies zu minimalen Differenzen zwischen der Aggragation im BKA und dem jeweiligen Land geführt.

Quelle: WEISSER RING e. V., Main; (Zusammengestellt aus Zahlenmaterial der Landesversorgungsämter) Stand: Juni 200!


